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Aus dem Vorstand 

Werte Leserinnen und Leser! 

Liebe Mitglieder der ÖSG! 
 
Nach dem höchst erfolgreichen Semi-
nar zum Thema der EU-Struktur-
indikatoren im Rahmen des Europäi-
schen Forums Alpbach 2005, über das 
an anderer Stelle berichtet wird, waren 
die Statistischen Tage 2005 ein Höhe-
punkt der Aktivitäten unserer Gesell-
schaft im heurigen Jahr. Sie fanden 
vom 19. bis 21. Oktober an der Alpen-
Adria Universität in Klagenfurt statt. 
Rund 50 Teilnehmer – leider nur zeit-
weise verstärkt durch eine Anzahl von 
Studentinnen und Studenten der Uni-
versität – besuchten die Veranstaltun-
gen. Bei den Vorträgen am Freitag hat-
ten wir die Freude, auch den Präsiden-
ten der Slowenischen Statistischen 
Gesellschaft, Andrej Blejec, begrüßen 
zu können. Wir konnten auch zwei 
Gäste aus Litauen willkommen heißen: 
Rimantas Eidukevicius von der Univer-
sität Vilnius als Vortragender und Ar-
vydas Andreikenas von der Litauischen 
Statistischen Gesellschaft. Diese 
möchte gerne mit der ÖSG enger zu-
sammenarbeiten möchte und Herr 
Andreikenas hat dazu eine Einladung 
nach Vilnius ausgesprochen. 
 
Den Referenten und den Vorsitzenden 
der einzelnen Sitzungen gebührt mein 

großer Dank ebenso wie meinen Kol-
legen im Programmkomitee DDr. Tho-
mas Benesch (Medizinische Universi-
tät Wien), a.o. Prof. Dr. Manfred Bo-
rovcnik (Alpen-Adria-Universität Kla-
genfurt), Prof. Dr. Alfred Franz, Prof. 
Dr. Jürgen Pilz (Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt). Den Professo-
ren Pilz und Borovcnik gilt gemeinsam 
mit Philipp Pluch als den lokalen Orga-
nisatoren noch ein besonderer Dank. 
Frau Mag. Buder hat mit ihrem Team 
seitens der ÖSG für die reibungslose 
Organisation der Statistischen Tage 
gesorgt, auch dafür herzlichen Dank!  
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Mit der Abhaltung der Statistiktage 
2005 an der Alpen-Adria Universität in 
Klagenfurt wurde die Tradition des 
jährlichen Wechsels der Veranstal-
tungsorte zwischen Wien und einer 
Landeshauptstadt mit universitärer 
Statistik fortgesetzt, die nur im Vorjahr 
durch das in Wien mit einer „Sta-
tistkwoche“gefeierte Jubiläum 175 Jah-
re Amtliche Statistik durchbrochen 
wurde. Wie Sie sich vielleicht erinnern, 
fanden früher die Hauptversammlun-
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gen unserer Gesellschaft immer im 
Zusammenhang mit den Statistiktagen 
statt. Allerdings sollte der Rechnungs-
abschluss des vorangegangenen Jah-
res nicht erst neun oder zehn Monate 
später diskutiert und genehmigt wer-
den, was auch für die Budgetvorschau 
für das laufende Jahr gilt. 
Einen ersten Schritt zur Normalisierung 
der Termine haben wir heuer bereits 
mit der Abhaltung der Hauptversamm-
lung am 15. Juni 2005 gesetzt. Nächs-
tes Jahr werden wir die Hauptver-
sammlung Ende des ersten Quartals 
durchführen: 
 
HAUPTVERSAMMLUNG 2006 
MITTWOCH, 22. MÄRZ 2006, 
17:00 Uhr 
 
Ich ersuche Sie, sich diesen Termin 
bereits jetzt vorzumerken. Wie immer, 
wird im Rahmen der Hauptversamm-
lung ein hochkarätiger Vortrag stattfin-
den. Sie werden selbstverständlich die 
Einladung mit den Unterlagen für die 
Hauptversammlung zeitgerecht erhal-
ten. Ich möchte Sie auch noch beson-
ders darauf hinweisen, dass bei dieser 
Hauptversammlung die Neuwahl des 
Vorstandes erfolgt. Mit dieser Termi-
nisierung haben wir eine sinnvolle Ver-
teilung der wichtigsten Ereignisse im 
Leben unserer Statistischen Gesell-
schaft im Jahresablauf erreicht: Haupt-
versammlung im ersten Quartal, Ver-
gabe der Förderpreise gegen Jahres-
mitte und Abhaltung der Statistischen 
Tage im Herbst. 
 
Im September 2005 fand auch der 
„Tag der Amtlichen Statistik“ statt. Er 
war dem auf Grund verschiedener Er-
eignisse (Stichwort Griechenland) ak-
tuell gewordenem Thema „Unabhän-
gigkeit, Integrität und Verantwortlich-
keit der Amtlichen Statistik – Anforde-
rungen und Wirklichkeit“ gewidmet. 
Speziell auf der EU-Ebene haben sta-
tistische Daten eine hohe politische 

Relevanz bekommen – man denke nur 
an die Maastricht-Kriterien oder an das 
Verfahren bei einem übermäßigen 
Budgetdefizit. Um valide und verlässli-
che Daten bereitzustellen, muss die 
Unabhängigkeit der Amtlichen Statistik 
sichergestellt sein, die nur dann ihrer 
Integrität und Verantwortlichkeit ge-
recht werden kann. In der EU wurde 
deshalb ein Code of Practice als Krite-
rienkatalog zur Evaluierung der Institu-
tionen der Amtlichen Statistik entwi-
ckelt. Dieser Code of  Practice und die 
Rolle der unterschiedlich konstruierten 
Statistischen Beiräte in den Mitglied-
staaten der EU, auch bei der Überwa-
chung dieses Code, wurden bei der 
Tagung diskutiert. Als Vertreter der 
ÖSG hatte ich die Ehre, eine Round 
Table Diskussion der Vertreter statisti-
scher Beiräte aus Deutschland, Irland, 
Italien, Malta und Österreich zu mode-
rieren.  
 
Abschließend noch zwei Personal-
nachrichten aus dem Vorstand: Bereits 
im Sommer hat mir unsere Geschäfts-
führerin, Frau Mag. Elisabeth Buder, 
mitgeteilt, dass sie auf Grund ihrer ge-
stiegenen beruflichen Belastung die 
Geschäftsführung abgeben möchte. Es 
ist uns mit der Hilfe von Vizepräsident 
Prof. Hackl gelungen, eine Nachfolge-
rin zu finden. Frau Mag Beatrix Toma-
schek wurde in der Vorstandssitzung 
am 24. November 2005 als Geschäfts-
führerin in den Vorstand gewählt. Sie 
wird sich an anderer Stelle des News-
letters Ihnen persönlich vorstellen. Ich 
möchte hier die Gelegenheit benützen, 
Frau Mag. Tomaschek für ihre Bereit-
schaft, dieses mit viel Arbeit verbunde-
ne Amt zu übernehmen, sehr herzlich 
danken und ihr zugleich für ihre Tätig-
keit viel Freude und Erfolg wünschen! 
 
Frau Mag. Elisabeth Buder hat mehr 
als fünf Jahre die Geschäfte der ÖSG 
geführt. Sie war nicht nur das Herz 
unserer Gesellschaft, sondern auch 
unser Gedächtnis. Was sie über Ereig-
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nisse und Aktivitäten nicht wusste, war 
nicht wert, gewusst zu werden. Ihr un-
übertroffenes organisatorisches Ge-
schick hatte unsere Tagungen und 
Veranstaltungen immer reibungslos 
ablaufen lassen. Sie hat damit großen 
Anteil am Erfolg unserer Gesellschaft. 
Bei diesen Verdiensten um die ÖSG 
war ihr Wunsch, sich ganz den gestie-
genen beruflichen Aufgaben widmen 
zu können, umso mehr zu respektie-
ren. Ich darf an dieser Stelle Frau Mag. 
Elisabeth Buder für ihre Tätigkeit für 
unsere Gesellschaft ganz besonders 
herzlich danken! 
 
Eine höchst anspruchsvolle Aufgabe 
auf europäischer Ebene wird die Leite-
rin unseres Arbeitskreises Sozialstatis-
tik und Mitglied des Vorstands, Frau 
Mag. Margit Epler, übernehmen: Sie 
wurde von den Mitgliedern des Euro-
päischen Beratenden Ausschusses für 
Statistische Informationen im Wirt-
schafts- und Sozialbereich (CEIES) zur 
Vizepräsidentin gewählt (Präsident ist 
ex officio das für die Statistik zuständi-
ge Mitglied der Europäischen Kommis-
sion, Joaquin Almunia). Wenngleich 
auch an anderer Stelle im Newsletter 
darüber berichtet wird, möchte ich als 
ehemaliger Vizepräsident des CEIES 
diese Berufung hier besonders würdi-
gen: Frau Mag. Margit Epler übernahm 
am 1. Dezember dieses Amt in einer 
nicht einfachen Phase der Entwicklung 
des Europäischen Statistischen Sys-
tems: nach den Problemen mit der 
ordnungsgemäßen statistischen Be-
richterstattung von Mitgliedsländern – 
ich habe dies beim Code of Practice 
bereits angesprochen – wird eine neue 
Struktur der mit Statistik befassten 
Gremien auf EU-Ebene diskutiert, die 
auch den CEIES nicht unberührt las-
sen wird. CEIES hat sich immer als 
Anwalt jener Nutzer europäischer Sta-
tistiken verstanden, die sich nicht aus 
Regierungsstellen oder europäische 
Institutionen (z.B. EZB) rekrutieren, 
wobei eine Reihe von Erfolgen zu ver-

zeichnen war, wie den kostenfreien 
Zugang zu Daten. Ich war gemeinsam 
mit Frau Mag. Margit Epler seit 1994 
österreichischer Delegierter im CEIES 
und habe mich für die jetzt beginnende 
neue Funktionsperiode aus Alters-
gründen nicht mehr um ein Mandat 
beworben. Als einer ihrer Vorgänger im 
Amt des Vizepräsidenten weiß ich aber 
nur zu gut, dass sie mit ihren Erfah-
rungen und Fähigkeiten die besten 
Voraussetzungen mit sich bringt, kon-
struktiv an einer optimalen Lösung für 
die Aufgaben des CEIES im Europäi-
schen Statistischen System mitzuwir-
ken. Im Namen der ÖSG gratuliere ich 
Frau Mag. Margit Epler sehr herzlich 
zu ihrer Wahl und wünsche ihr für die-
se neue schwierige Aufgabe viel Er-
folg!  
 
Werte Leserinnen und Leser, liebe 
Mitglieder der ÖSG, nach dieser er-
freulichen Nachricht verbleibt mir nur 
mehr, Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Glück, Gesundheit 
und Zufriedenheit im Neuen Jahr zu 
wünschen! 
 
Ihr 
Joachim Lamel    
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Vorstellung der neuen  
Geschäftsführerin:  
Frau Mag. Beatrix Tomaschek 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Wie Sie den Personalnachrichten von 
Präsident Dkfm. Lamel entnehmen 
konnten, habe ich im November 2005 
die Nachfolge von Frau Mag. Elisabeth 
Buder angetreten und bin seither in 
meiner Funktion als Geschäftsführerin 
für die Sekretariatsagenden der ÖSG 
verantwortlich. 
 
Hauptberuflich bin ich seit 1999 Mitar-
beiterin des Bereichs „Personalange-
legenheiten“ der Bundesanstalt „Statis-
tik Österreich“ und daher mit der Ab-
wicklung administrativer Tätigkeiten 
vertraut. Innerhalb eines breiten Spekt-
rums allgemeiner Aufgaben der Perso-
nalverwaltung entwickelte sich der 
Themenkreis „Aus- und Weiterbildung“ 
der MitarbeiterInnen der Statistik 
Austria - auf nationaler und EU-Ebene 
- allmählich zu einem Schwerpunkt 
meiner Arbeit. 
 
Mein besonderes Interesse an diesem 
Tätigkeitsbereich lässt sich wohl am 
ehesten mit meinem eigenen Ausbil-
dungs- und Berufsweg erklären, auf 
dem „lebenslanges Lernen“ mehr als 
nur ein Schlagwort ist: Nach der Matu-
ra 1980 begann ich Geographie und 
Geschichte zu studieren, zunächst in 
der Meinung, ich würde den Lehrberuf 
ergreifen. Mein Interessensschwer-
punkt verschob sich allerdings stark in 
Richtung der Kulturwissenschaften, 
und anstelle der Lehramtsausbildung 
schloss ich das Studium der Volkskun-
de/Europäische Ethnologie ab. Parallel 
zur Ausbildung war ich immer berufstä-
tig und erwarb dabei einiges an kauf-
männischem Wissen. Meine neben 
dem Geographiestudium jahrelang 
ausgeübte Tätigkeit als Reiseleiterin 
kam meinen Neigungen entgegen, 

gerne mit Menschen zusammen zu 
arbeiten und Verantwortung zu über-
nehmen. Während meines Volkskun-
destudiums betreute ich als Tutorin 
Studierende, wirkte u. a. beim Ausbau 
des „Dorfmuseums Mönchhof“ im Bur-
genland mit und konnte Erfahrungen 
hinsichtlich Konzeptentwicklung und 
Gestaltung von Ausstellungen sam-
meln. 
 
Als mir Herr Prof. Dr. Hackl namens 
des Präsidiums der Österreichischen 
Statistischen Gesellschaft vor wenigen 
Wochen den Vorschlag machte, für die 
ÖSG tätig zu werden, sagte ich spon-
tan meine Bereitschaft zur Übernahme 
der neuen Aufgabe zu. Ein erstes Ge-
spräch mit Frau Mag. Buder bezüglich 
der Agenden, die ich zu übernehmen 
im Begriff war, überzeugte mich davon, 
dass mir die neue Herausforderung 
viel Arbeit, aber auch viel Freude be-
reiten würde. Inzwischen erfolgte mei-
ne Wahl in den Vorstand, wo ich herz-
liche Aufnahme fand. Für das mir ent-
gegen gebrachte Vertrauen möchte ich 
mich bedanken und darf Ihnen versi-
chern, dass ich mich bemühen werde, 
die Geschäfte der ÖSG ganz im Sinne 
der erfolgreichen Arbeit meiner Vor-
gängerin fortzuführen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Beatrix Tomaschek 
 
PS:  
Ich konnte mich bereits ein wenig mit 
den Details meines Amtes vertraut 
machen und darf Sie an dieser Stelle 
gleich auf eine kleine Erleichterung 
hinsichtlich der Anmeldung neuer Mit-
glieder oder der Änderung Ihrer Mit-
gliedsdaten (Familienname, Adresse, 
E-Mail etc.) hinweisen: Auf der Home-
page der ÖSG wird nach Anklicken 
des Links „Online-Anmeldung“ anstelle 
des bisherigen Online-Formulars, das 
leider bezüglich Datenübermittlung 
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nicht immer ganz zuverlässig war, ein 
E-Mail an: 
beatrix.tomaschek@statistik.gv.at ge-
öffnet. Sie können mich auf diesem 
Weg oder unter meiner Telefonnum-
mer 71128/7851 ganz unkompliziert 
erreichen und eventuelle Änderungen 
Ihrer Daten mitteilen. Selbstverständ-
lich sind neue Mitglieder in ÖSG und 
FJS herzlich willkommen, und Interes-
sentInnen erhalten auf Wunsch ein 
Anmeldeblatt zugesandt. Da mir eine 
gute Kommunikationsbasis mit den 
Mitgliedern der ÖSG besonders am 
Herzen liegt, würde ich mich freuen, 
wenn Sie von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen! 

Personelles 
 
Punkt 1: Arbeitsgruppe Internet Ös-
terreichische Statistische Gesell-
schaft 
 
Bei der letzten Vorstandssitzung am 
Donnerstag, 24. November 2005 wur-
de eine Arbeitsgruppe zum Thema 
Neugestaltung der Homepage der Ös-
terreichischen Statistischen Gesell-
schaft gegründet. Der Auftrag ist ein-
deutig mit der Zielsetzung definiert, 
weiters zur Klärung welche Kontakt-
möglichkeiten notwendig sind um eine 
umfassende, ÖSG-weite Lösung zu 
finden – und diese Lösung wird in Fol-
ge allen Arbeitsgruppen zur Verfügung 
gestellt.  
 
Verantwortlich für die Arbeitsgruppe ist 
Herr Benesch, die Mitglieder setzen 
sich aus Experten im Bereich Internet- 
und Öffentlichkeitsarbeit mit dem ent-
sprechenden Wissen über die Not-
wendigkeiten der Österreichischen 
Statistischen Gesellschaft zusammen. 
Diese sind (in alphabetischer Reihen-
folge): Frau Denk, Herr Kurzawa, Herr 
Leisch, Herr Neuwirth und Frau Toma-
schek.  
 
Die ersten Ergebnisse werden bei der 
Hauptversammlung am Mittwoch, 22. 
März 2006, vorgestellt werden. 

(T.B.) 
 
Punkt 2: Vizepräsidentin des CEIES 
nominiert 
 
Frau Mag. Margit Epler wurde für die 
Funktion der Vizepräsidentin des 
CEIES nominiert und bei der Plenarsit-
zung des CEIES am 1. Dezember 
2005 in dieser Funktion offiziell bestä-
tigt. Frau Mag. Epler ist in der Bundes-
arbeitskammer u.a. für Sozialstatistik 
zuständig und Vorstandsmitglied der 
Österreichischen Statistischen Gesell-
schaft. Frau Mag. Epler ist seit 1994 

5



CEIES-Mitglied und führt seit 2001 den 
Vorsitz im Unterausschuss für Sozial-
statistik. CEIES (European Advisory 
Committee on Statistical Information in 
the Economic and Social Spheres, zu 
Deutsch Beratender Ausschuss für 
Statistische Informationen im Wirt-
schafts- und Sozialbereich) ist bei 
EUROSTAT eingerichtet und wichtigs-
tes Forum der Nutzer der Europäi-
schen Statistiken. Die Arbeit des 
CEIES erfolgt in den vier Unteraus-
schüssen für Sozialstatistik, für Wirt-
schafts- und Währungsstatistik, für In-
novationsstatistik und für Verbrei-
tungspolitik, die Seminare zu für die 
Zukunft wichtige Themen veranstalten; 
das 29. CEIES-Seminar „Structural 
Indicators“, gemeinsam mit der OeSG 
veranstaltet, fand im heurigen August 
in Alpbach statt. Frau Mag. Epler wird 
für die Dauer von 2 Jahren die Funkti-
on der Vizepräsidentin von CEIES 
ausüben. Die Österreichische Statisti-
sche Gesellschaft gratuliert und 
wünscht viel Erfolg. 

 (P.H.) 
 
Punkt 3: Buchveröffentlichungen 
zum Thema Statistik 
 
Bereits nach acht Monaten ist es ge-
lungen eine zweite Auflage des Bu-
ches von Thomas Benesch „Anschau-
liche und verständliche Datenbe-
schreibung: Methoden der deskriptiven 
Statistik“ auf dem Markt zu bringen. 
Der Hauptaugenmerk wird auf die Be-
antwortung folgender bedeutender 
Fragen gelenkt: „Was verbirgt sich hin-
ter Datenstrukturen?“ und „Welches 
Verfahren ist für welche Problemstel-
lung am effektivsten anzuwenden?“. 
 
2., überarbeitete Auflage / ISBN 3-
7083-0315-6, Erscheinungsjahr 2005;  
Neuer Wissenschaftlicher Verlag (Wien 
und Graz), 187 Seiten, broschiert, 202 
Illustrationen, 22,80 € 
 

Zur gleichen Zeit ist der zweite Teil 
dieses Werkes erschienen: Thomas 
Benesch, „Anschauliche und verständ-
liche Datenbeurteilung: Methoden der 
schließenden Statistik“. Der Fokus in 
diesem Buch richtet sich auf die Erstel-
lung von Hypothesen und Intervallen 
für die „wahren“ Parameter einer 
Grundgesamtheit. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt in der Bereitstellung 
von mehreren effektiven Methoden zur 
Bearbeitung unterschiedlicher Frage-
stellungen. 
 
ISBN 3-7083-0313-X, Erscheinungs-
jahr 2005; Neuer Wissenschaftlicher 
Verlag (Wien und Graz), 98 Seiten, 
broschiert, 18,80 € 

(T.B.) 
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ÖSG-CEIES Seminar „Struktur-
indikatoren“ beim Europäi-
schen Forum Alpbach 2005 
 
Beim Gipfel in Lissabon im März 2000 
hat sich die EU das Ziel gesetzt, Euro-
pa bis 2010 zum dynamischsten und 
wettbewerbsstärksten wissensbasier-
ten Wirtschaftsraum der Welt zu ma-
chen, mit nachhaltigem Wirtschafts-
wachstum, mit mehr und besseren Ar-
beitsplätzen und größerer sozialer Ko-
häsion und Berücksichtigung der Um-
welt. Um den Fortschritt in Richtung 
auf dieses Ziel zu beobachten wurde 
ein System von statistischen Indikato-
ren entwickelt, die sog. Strukturindika-
toren. Der Kern dieser Strukturindikato-
ren wird für einen jährlichen Bericht an 
die jeweiligen Frühjahrsgipfel der EU 
herangezogen. Im Herbst 2004 wurde 
unter Leitung des ehemaligen nieder-
ländischen Ministerpräsidenten Wim 
Kok ein „Halbzeitbericht“ über den 
Fortschritt des Lissabon-Prozesses 
erstellt, der an Hand der Indikatoren zu 
einer kritischen Beurteilung des bisher 
Erreichten kam. 
 
Das Europäische Forum Alpbach 2005 
hat den Kok-Bericht zur Grundlage 
seines Reform-Symposiums zum 
Thema „Europa – Macht und Ohn-
macht“ gemacht. Die ÖSG wurde da-
bei eingeladen, die Strukturindikatoren 
als statistische Beurteilungskriterien 
des Berichts kritisch zu diskutieren. Da 
auch der Europäische Beratende Aus-
schuss für Statistische Informationen 
im Wirtschafts- und Sozialbereich 
(CEIES) ein Seminar zu den Struktur-
indikatoren plante, gelang es, hier eine 
Kooperation zu etablieren, die auch 
von Eurostat befürwortet und unter-
stützt wurde. Das Seminar fand vom 
22. bis 24. August in Alpbach statt und 
war zeitlich so anberaumt, dass von 
den rund 60 Teilnehmern auch die poli-
tischen Vorträge und Diskussionen des 

Reformsymposiums besucht werden 
konnten.  
 
Das Seminar behandelte drei große 
Themenkreise: 
 
1. Die Möglichkeit und die Grenzen 

von EU-US Vergleichen: da die USA 
nach wie vor die Benchmark für die 
wirtschaftliche Entwicklung darstel-
len, wurden konzeptionelle und me-
thodische Unterschiede, die die 
Vergleichbarkeit beeinflussen, ein-
gehend untersucht und Verbesse-
rungsmöglichkeiten aufgezeigt. 

 
2. Die Strukturindikatoren selbst: da 

die Indikatoren das Ergebnis eines 
politischen Prozesses sind, wurde 
ihre Eignung nach verschiedenen 
Kriterien untersucht und eine Reihe 
von Vorschlägen zur Ergänzung der 
Indikatorenliste gemacht. Die von 
Eurostat erarbeiteten Qualitätsprofi-
le der einzelnen Indikatoren sind ein 
exzellentes Beispiel für Metadaten 
und sollten bei der Indikatorenver-
wendung stärkere Beachtung fin-
den. 

 
 
3. Die Nützlichkeit und die Fallen von 

Rangordnungen („Rankings“): Rei-
hungen von Ländern nach statisti-
schen Indikatoren sind zwar eine 
beliebte Spielwiese für Politiker und 
Journalisten, sollten aber als eine 
Kernaufgabe der Statistik mit analy-
tischem Wissen und Erfahrung und 
nicht mechanisch nur nach den Indi-
katorenwerten vorgenommen wer-
den. Bei nur knapp unterschiedli-
chen Indikatorenwerten ist eine „ex 
aequo“ Darstellung einer statistisch 
nicht unterscheidbaren Reihung 
vorzuziehen. Besonders die Inter-
pretation von Positionsveränderun-
gen im Zeitablauf ist nicht einfach 
und bedarf großer statistischer Ana-
lysefähigkeit.  
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Die Ergebnisse dieses Seminar wer-
den auch europaweite Relevanz ha-
ben: auf Basis der Zusammenfassun-
gen der Vorsitzenden zu den drei 
Themen (GD Prof. Peter Hackl, Mag. 
Margit Epler, Prof. Karen Siune) wur-
den Empfehlungen ausgearbeitet, wel-
che das Plenum des CEIES in seiner 
Sitzung am 1. Dezember 2005 behan-
deln wird. Die beschlossenen Empfeh-
lungen gehen dann an das Europäi-
sche Parlament, den Europäischen 
Rat, die EU-Kommission, die Mitglied-
staaten, die EZB und andere europäi-
sche und nationale Institutionen. 
 
Die Referate und Präsentationen beim 
Seminar sind über die Eurostat-
Homepage 
(http://www.europa.eu.int/comm/eurost
at/) unter CEIES („Eurostat Aktivitä-
ten“) und dort unter „Seminare“ ge-
speichert und nachzulesen. Die Beiträ-
ge sind wie alle CEIES- Seminare 
auch direkt vom Dokumentenserver 
http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsi
s/ceies/library abrufbar („29.Seminar“) 
Es wird auch eine eigene Publikation 
der Beiträge als eine Eurostat Bro-
schüre erfolgen. 
 
Der Dank der ÖSG gebührt vor allem 
den Referenten und Sitzungsvorsit-
zenden. Für die hervorragende organi-
satorische Zusammenarbeit dankt die 
ÖSG dem Kooperationspartner CEIES 
(Gerhard Wächter, Nicole Lauwerijs, 
Sheena Blair) und dem Europäischen 
Forum Alpbach (Generalssekretär Ri-
chard Kruspel und Frau Mag. Regina 
Mostböck und Frau Anette Wagenho-
fer, die trotz Flutkatastrophe umsichtig 
und kompetent die Transfers organi-
sierte).  
 
 

Internationale Zusammenarbeit  
 
Bei der 55. Tagung des Internationalen 
Statistischen Instituts (ISI) im April 
2005 in Sydney fand auch ein Treffen 
des Komitees der nationalen Statisti-
schen Gesellschaften statt. Ein Thema 
war dabei ein Appell zu einer verstärk-
ten Zusammenarbeit der nationalen 
Statistischen Gesellschaften. Diese 
Anregung wurde vom Präsidenten der 
Ungarischen Statistischen Gesell-
schaft, Prof. Sandor Herman, aufge-
griffen. Er lud Vertreter der Nachbar-
staaten zu einem Treffen nach Buda-
pest ein, um gemeinsame Anliegen zu 
diskutieren und zu überlegen, wie eine 
verstärkte regionale Kooperation der 
Statistischen Gesellschaften gestaltet 
werden könnte. 
 
An diesem Treffen in Budapest am 23. 
September 2005 nahmen neben Un-
garn Vertreter der Statistischen Ge-
sellschaften von Tschechien, der Slo-
wakei, Rumänien, Slowenien und Ös-
terreich teil. Die ÖSG war durch Präsi-
dent Joachim Lamel, Herrn Daniel De-
kic (Vorsitzender-Stv. des Ausschus-
ses Forum Junge Statistik) und Frau 
Pia Ebhart (Forum Junge Statistik) ver-
treten. Nach eingehenden Beratungen, 
welche gemeinsamen Ziele angestrebt 
werden sollten, wurde ein Kooperati-
onsübereinkommen unterzeichnet. 
Ungarn fungiert als Sekretariat für die-
se Kooperation, bis das nächste Tref-
fen der Partnergesellschaften voraus-
sichtlich im September 2006 in der 
Slowakei stattfinden wird. 
 
Einen hohen Stellenwert in den Dis-
kussionen nahmen die Fragen der Be-
rufsethik ein, was wohl nicht zuletzt 
aus der geschichtlichen Perspektive 
der teilnehmenden Länder zu verste-
hen ist. Es wird überlegt, ob hier nicht 
eventuell eine gemeinsame Stellung-
nahme an das ISI erfolgen soll. 
 

8



Aus der Sicht der ÖSG ist diese Initia-
tive einer verstärkten Zusammenarbeit 
uneingeschränkt zu unterstützen. Die 
ÖSG unterhält schon bisher traditionell 
gute Beziehungen zu den deutsch-
sprachigen Statistischen Gesellschaf-
ten, insbesondere zur Deutschen Sta-
tistischen Gesellschaft. Umso begrü-
ßenswerter ist die nun beabsichtigte 
Verstärkung der Zusammenarbeit mit 
weiteren Statistischen Gesellschaften. 
Dabei soll aber nicht übersehen wer-
den, dass Österreich hier bereits auch 
schon aktiv ist: so fand z.B. vom 4. bis 
6. November 2005 im Schloss Seggau 
bei Leibnitz das bereits 10. Treffen 
junger Statistiker aus Slowenien, Un-
garn, Italien, Kroatien und Österreich 
statt, welches auch von der ÖSG fi-
nanziell unterstützt wurde. Unser Vor-
standsmitglied Prof. Herwig Friedl ist 
hier Organisator und wissenschaftli-
cher Koordinator, wofür ihm hier na-
mens der ÖSG ein großer Dank aus-
gesprochen werden soll! 

 (J.L.) 

 

Deutsche Statistische Woche 
2005  
 
Die Deutsche Statistische Woche 2005 
fand vom 26. bis 29. September in 
Braunschweig statt. Braunschweig ist 
die Geburtsstadt eines der bedeuten-
desten Mathematiker aller Zeiten: Carl 
Friedrich Gauß, dem auch die Statistik 
einige ihrer wichtigsten Methoden ver-
dankt, wie z.B. die Methode der kleins-
ten Quadrate und die nach ihm be-
nannte Normalverteilung (Glockenkur-
ve). Seinen Wahlspruch „pauca, sed 
matura“ (Weniges, aber Reifes) würde 
man heute wohl sinngemäß mit „Quali-
tät vor Quantität“ übersetzen und ist 
wohl ein Vermächtnis, dessen man 
sich im Wissenschaftsbetrieb immer 
bewusst sein sollte. Da Gauß vor 150 
Jahren verstarb, war die Veranstaltung 
auch seinem Andenken gewidmet. 
 
Inhaltlich standen bei den Demografen 
und Städtestatistikern unter dem Motto 
„was passiert, wenn nichts passiert?“ 
die Folgen der demografischen Ent-
wicklung für die Stadtgesellschaft, bei 
der Deutschen Statistischen Gesell-
schaft die Probleme fehlender Daten 
und Messfehler im Mittelpunkt der Vor-
träge. Im Bereich der Wirtschaftsstatis-
tik fand das Thema der Preisindizes 
besondere Aufmerksamkeit. Großes 
mediales Interesse bis nach Österreich 
fand dabei ein Projekt, welches die 
wahrgenommene Inflation bei der Ein-
führung des Euro dadurch zu ermitteln 
trachtet, dass die Preisveränderungen 
– vereinfacht gesprochen - mit den 
Kaufhäufigkeiten gewichtet werden. 
Dabei führen Tageszeitungen im Ein-
zelverkauf, Zigaretten, Bier im Aus-
schank und Brötchen – deren Häufig-
keitsgewichte unterscheiden sich be-
trächtlich von den üblichen Ausgaben-
gewichten. Trendmäßig liegt das öf-
fentlich wahrgenommene Preisniveau 
nach dieser Untersuchung für Deutsch-
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land um etwa 8,2 Prozentpunkte höher 
als es vom VPI ausgewiesen wird.   
 
Die Statistische Woche 2006 wird in 
Dresden stattfinden und sich vor allem 
mit Belastungsindikatoren beschäfti-
gen. Da von Österreich in diesem Be-
reich einiges an Pionierarbeit geleistet 
wurde, wird diese Thematik sicher 
auch beim „call for papers“ besondere 
Aufmerksamkeit finden. Für das Jahr 
2007 wurde Kiel als Veranstaltungsort 
festgelegt. Im Jahr 2008 sollte eine 
gemeinsame deutschsprachige Statis-
tische Woche abgehalten werden. Eine 
solche Veranstaltung fand bereits ein-
mal in Wien statt. Die ÖSG hat diesen 
Vorschlag begrüßt und wird sich nach 
ihren Möglichkeiten in dieses Projekt 
einbringen. Mit entsprechender Unter-
stützung könnten wir sogar als Veran-
stalter auftreten. Die Vorlaufzeit ist 
zwar noch lang, allerdings müsste die 
Entscheidung bei der Tagung im Sep-
tember 2006 fallen. 
 

Ausschuss  
Forum Junge Statistik 

 
Leitung: Dr. Michaela Denk 
http://www.osg.or.at/jungestatistik 
forum.jungestatistik@gmail.com
 
 

1. Veranstaltungen 2005 

Orientierungslehrveranstaltung für Sta-
tistik-Studierende 
 
Diese wöchentliche Vortragsreihe wurde 
erstmals im WS 04/05 durchgeführt und 
wird im WS 05/06 in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Statistik der Universität 
Wien nun unter dem Titel „Seminar Statis-
tik in Aktion – Berufsfelder der Statistik“ 
als offizielle Lehrveranstaltung der Univer-
sität durchgeführt. V.a. junge Absolventen 
und Absolventinnen präsentieren Anwen-
dungen der Statistik, um Studienanfängern 
und -anfängerinnen einen Überblick über 
mögliche Tätigkeitsbereiche zu geben. 
Das Programm ist auf der FJS-Webseite 
verfügbar.  
 
Termin: Montag 17:00–18:30,  
HS d. Inst. f. Statistik 
Universitätsstraße 5, 1010 Wien 
Beginn: 10. Oktober 2005 
 

Programm 
(http://www.osg.or.at/jungestatistik/olv.
htm) 
 
17.10.2005 Mag. Eva Zeglovits, SORA 
Anwendungen quantitativer und quali-
tativer Verfahren in der empirischen 
Politikforschung und der empirischen 
Sozialforschung  
 
24.10.2005 Dr. Friedrich Leisch, TU Wien 
R: Freie Software für statistische Daten-
analyse und Grafik 
 
07.11.2005 Mag. Thomas Ledl, Uni Wien 
Schätzung von Wählerwanderungen 
bei politischen Wahlen – Wissenschaft 
oder Schwachsinn?  
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14.11.2005 Mag. Georg Tichler, GE Mo-
ney Bank 
Database Marketing: Statistik im Marke-
ting  
 
21.11.2005 MMag. Peter Steiner, IHS 
Erhebung und Analyse von PISA-Daten  
 
28.11.2005 Dr. Gerhard Svolba, SAS 
Statistik und Data Mining in Action bei 
österreichischen Groß-Unternehmen 
und SAS-Kunden  
 
05.12.2005 Dr. Roland Kurzawa, Data 
Technology & ec3 
Data Mining - von den Rohdaten zur sta-
tistischen Analyse  
 
12.12.2005 Mag. Gerhard Schmidt, Data 
Technology 
Statistik mit SPSS und Excel  
 
09.01.2006 Mag. Andreas Baierl, Uni 
Wien 
Statistik in der Sensorik - Unterschei-
det sich das Ottakringer aus der Dose 
von dem aus der Flasche und wie?  
 
16.01.2006 Dr. Patrick Mair, WU Wien 
Psychometrie - oder wie sich ein IQ er-
rechnet    
 
23.01.2006 Dr. Thomas Benesch, Medizi-
nische Universität Wien 
MedizinstatistikerIn - eine Berufsgruppe 
stellt sich vor  
 

2. Diskussionsforum Junge Statistik 
(http://www.osg.or.at/jungestatistik/
DF.htm) 
 
Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe 
fanden 2005 bisher folgende Vorträge 
bzw. Diskussionsrunden statt: 
 
13.01.2005 19 Uhr 
Vermittlung zwischen den Welten: Planet 
Statistik versus Planet Produktmanage-
ment  

Mag. Bertram Wassermann, Telekom 
Austria 
(Moderation: Dr. Gerhard Svolba, SAS) 
 
13.05.2005 18:30 Uhr 

Statistisches Consulting: Vom Statistik-
Studium an der Uni Linz zum Consultant in 
Wien 

Mag. Stefan Schossleitner, Datalytics 
(Moderation: Mag. Michael Sailer, Raiffei-
sen Landesbank Wien/NÖ) 
 
01.09.2005 17:45 Uhr 
Multivariate und Robuste Statistik in der 
Praxis

Dr. Peter Filzmoser, TU Wien 
(Moderation: Daniel Dekic, Universität 
Wien) 
 
Veranstaltungsort war ebenfalls das Insti-
tut für Statistik der Universität Wien. 
 
Nächste Termine:  
 
01.12.2005, 19:00 Uhr 
(Soziale) Netzwerkanalyse 
Mag. Harald Riedmann, Vienna Knowled-
ge Net 
(Moderation: Mag. Eva Zeglovits, SORA) 
 
Veranstaltungsort: LO-VIENNA, Alser 
Straße 63a, 1080 Wien 
 
Im Anschluss daran (etwa ab 20:30 Uhr) 
findet die Weihnachtsfeier des Forums 
Junge Statistik und der Studienrichtungs-
vertretung Statistik statt. 
 
Auch das erste Diskussionsforum für 2006 
wurde schon fixiert: 
 
09.03.2006, 17:30 Uhr 
Modellierung und Prognose von Fein-
staubkonzentration  
Mag. Siegfried Hörmann, Technische Uni-
versität Graz 
(Moderation: Mag. Franz König, Medizini-
sche Universität Wien) 
 
Veranstaltungsort ist das Institut für Medi-
zinische Statistik der Medizinischen Uni-
versität Wien, 1090 Wien, Spitalgasse 
23/3. Stock (Seminarraum). 
 
3. Ausbildungspreise  
(http://www.osg.or.at/jungestatistik/
Praktika.htm) 
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Zusätzlich zu den Förderpreisen wer-
den seit 2004 Ausbildungspreise an 
studentische Mitglieder der ÖSG (ins-
besondere des FJS) vergeben. Es gibt 2 
Arten von Ausbildungspreisen, „Volon-
tariat“ und „SAS-Ausbildung“. Die Volon-
tariate sind 1- bis 2-wöchig und sollen 
dazu dienen, Studierenden erste Einbli-
cke in die Arbeit von Statistikern und 
Statistikerinnen in den verschiedensten 
Bereichen zu geben. Sie werden durch 
einen Geldbetrag in Höhe von 200-400€ 
gefördert. In der Kategorie SAS-
Ausbildung werden jedes Jahr 1-2 Aus-
bildungspreise vergeben, die insge-
samt aus einem SAS-Kurs-Paket von 
bis zu 8 Kurstagen bestehen. Die Preise 
werden auf der FJS-Webseite ausge-
schrieben. 
 
Preisträger im Jahr 2005 waren bisher: 
 
Pia Ebhart (Uni Wien) 
Volontariat bei GE Money Bank 
(Betreuung: Mag. Georg Tichler) 
Johannes Freudenthaler (Uni Linz) 
Volontariat bei der Wiener Gebietskran-
kenkasse (Betreuung: Mag. Ehsan Na-
raghi) 
Sabrina Ritter (Uni Wien) 
Volontariat bei GE Money Bank 
(Betreuung: Mag. Georg Tichler) 
Alexander Roller (Uni Wien) 
SAS-Ausbildung (Betreuung: Dr. Ger-
hard Svolba, Mag. Margit Ehrenmüller) 
 
An dieser Stelle noch einmal Gratulati-
on an die Preisträger und Preisträge-
rinnen und ein Dankeschön an die Un-
ternehmen, insbesondere an die Be-
treuer der Studierenden. 
 

(M.D., 
Michaela.Denk@ec3.at) 

 
 

Aus den Arbeitskreisen 
 
Arbeitskreise DEMOGRAPHIE 
 
Leitung: HR Dr. Richard Gisser 
 
Im Berichtszeitraum fanden folgende 
Vorträge statt: 
  
• 8. Juni 2005:  

Stephan Marik: Small Area Popula-
tion Projections for Austria 2001 - 
2031 (in Zusammenarbeit mit dem 
VID Colloquium des Vienna Institute 
of Demography) 

  
• 23. Juni 2005: 

Peter Findl: Registervolkszählungen 
in Österreich. Konzept für eine Re-
gister-Volks-, Gebäude-, Wohnungs- 
und Arbeitsstättenzählung 2011 und 
eine Probezählung 2006 

  
• 28. Juni 2005: 

Bernhard Mahlberg: Demographic 
Ageing and Economic Productivity. 
Design and first results of a study 
with matched data from the structu-
ral business survey (LSE) and the 
population census (VZ) 
(in Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitskreis Wirtschaftsstatistik und 
Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen der ÖSG und dem VID Col-
loquium des Vienna Institute of De-
mography) 

  
Folien der Vorträge von Peter Findl 
und Bernhard Mahlberg finden sich auf 
der Homepage der ÖSG 
(www.osg.or.at) 
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Arbeitskreise Statistische 
Datenverarbeitung
 
Leitung: Dr. Friedrich Leisch 
 
Wählerstromanalysen und Hoch-
rechnungen erscheinen vielen Men-
schen als Geheimwissenschaft. In ei-
ner gut besuchten Veranstaltung am 
17.10.2005 an der Universität Wien 
wurden die statistischen Verfahren, die 
hinter Hochrechnungen und Wähler-
stomanalysen stecken, erklärt und an-
hand der Landtagswahlen in der Stei-
ermark und im Burgenland sowie der 
deutschen Bundestagswahl demonst-
riert. Erich Neuwirth hielt einen Vortrag 
der die grundlegende Methodik auch 
für den Nicht-Spezialisten anschaulich 
machte. Darauf aufbauend präsentierte 
Friedrich Leisch dann erste Resultate 
einer Kooperation beider Wissenschaf-
ter, in der neue Verfahren basierend 
auf Mischmodellen verwendet werden, 
um tiefere Einblicke in die Struktur der 
Wählerflüsse und insbesonders deren 
geographische Unterschiede zu be-
kommen. Kopien der Folien beider 
Vorträge können von 
http://sunsite.univie.ac.at/Austria/electi
ons/.heruntergeladen werden. 
 
Reisensburg-Treffen: Ab 2006 wird 
unser Arbeitskreis als offizieller Koope-
rationspartner der jährlichen Reisens-
burg-Treffen zum Thema “Statistical 
Computing” fungieren. Die Workshops 
auf Schloß Reisensburg (Tagungszent-
rum der Universität Ulm) sind die Jah-
restagungen der entsprechenden Ar-
beitskreise der Deutschen Gesellschaft 
für Medizinische Informatik, Biometrie 
und Epidemiologie, der Internationalen 
Biometrische Gesellschaft (Deutsche 
Region), und der Gesellschaft für Klas-
sifikation. Die informelle Atmosphäre 
der Tagungen zieht jedes Jahr einen 
namhaften Teil der Entwickler statisti-
scher Software aus dem gesamten 
deutschen Sprachraum an, darunter 
auch zahlreiche österreichische Wis-

senschafter. Auf der heurigen Tagung 
im Juli 2005 (http://www.dkfz-
heidelberg.de/biostatistics/Reisens-
burg2005/) wurde beschlossen, die 
“Teilnahme der Österreicher” auch “of-
fiziell zu machen”, indem unser Ar-
beitskreis als Kooperationspartner der 
Veranstalter fungiert. Ziel der Koopera-
tion ist die Intensivierung des Informa-
tionsaustausches sowie eine für den 
österreichischen “akademischen Ka-
lender” kompatible Terminwahl. Ge-
nauere Informationen zum Reisens-
burg-Treffen 2006 werden in einem der 
nächsten ÖSG-Newsletter folgen, der 
Call for Submissions wird an alle Mit-
glieder des Arbeitskreises versendet 
werden. 
 
useR! 2006: Von 15.-17. Juni 2006 
findet an der Wirtschaftsuniversität 
Wien die zweite R-Benutzerkonferenz 
“useR! 2006” statt. Neben den regulä-
ren Vorträgen über alle Aspekte des 
Einsatzes von R zur statistischen Da-
tenanalyse wird es auch einen Tag mit 
Tutorien für Anfänger und Fortgeschrit-
tene geben. Ein Höhepunkt werden 
sicher die eingeladenen Keynote Lec-
tures mit prominenten Vortragenden 
wie Brian Everitt (Kings College Lon-
don) zum Thema “Clusteranalyse”, 
Trevor Hastie (Stanford University) zu 
“Data Mining” oder Peter Rossi (Uni-
versity of Chicago) zur “Bayesiani-
schen Analyse von Marketingdaten”. 
Die vollständige Liste aller eingelade-
nen Vorträge und geplanten Tutorien 
sowie der aktuelle Stand der Planun-
gen für das restliche Programm findet 
sich auf der Homepage der Konferenz 
unter http://www.R-project.org/useR-
2006. Wien festigt damit weiter seinen 
Ruf als Hauptstadt der rasant wach-
senden R-Welt. 
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Arbeitskreis Wirtschaftsstatistik 
 und Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnung 
 
Leitung: Univ.Doz. Dr. Josef Richter 
 
Seit der Sommerpause fanden im Ar-
beitskreis zwei Vorträge statt: 
 
• 11. Oktober 2005 (gemeinsam ver-

anstaltet mit dem Arbeitskreis Sozi-
alstatistik) 
Gerald Hammer (Statistik Austria) 
Offene-Stellen-Erhebung  (Job Va-
cancy Survey)  
 
Vorgestellt wurde die vom 1. April 
2004 bis 31. März 2005 von 
STATISTIK AUSTRIA erstmals bei 
Unternehmen durchgeführte Erhe-
bung über offene Stellen. Die Offe-
ne-Stellen-Erhebung soll einen kurz-
fristig, vierteljährlich verfügbaren In-
dikator über offene Stellen zur Beur-
teilung der konjunkturellen Entwick-
lung liefern, aber auch strukturelle 
Vergleiche erlauben.  

 
• 8. November 2005  

Helga Weisz (Institut für Soziale 
Ökologie, Fakultät für Interdisziplinä-
re Forschung und Fortbildung, Kla-
genfurt Universität) 
Materialflussrechnung und -analyse 
(MFA) in der Europäischen Union 
 
In der Materialflussrechnung (MFA) 
wird die Volkswirtschaft als materiel-
les Durchflusssystem in physischen 
Einheiten (Tonnen) beschrieben. 
Quantifiziert werden die entnomme-
nen Rohstoffe, die importierten und 
exportierten Rohstoffe und Güter, 
sowie die Emissionen und Abfälle. 
Neben der Analyse der physischen 
Ökonomie dienen MFAs dazu, hoch 
aggregierte Indikatoren über den 
Materialverbrauch und die Material-
intensität von Volkswirtschaften zu 
generieren. Eurostat und eine lau-

fend wachsende Anzahl von natio-
nalen Statistischen Ämtern in Euro-
pa haben MFA in ihre statistischen 
Programme aufgenommen.  

 
 
Arbeitskreis Finanzstatistik 
 
Leitung: Mag. Dr. Aurel Schubert  
 
Folgende Vorträge wurden in der 
Oesterreichischen Nationalbank gehal-
ten: 
 
• 14.4.2005: Dr.Sabine Stadler, "Da-

ten zur organisierten Kriminalität" 
Die wissenschaftliche Beschäfti-
gung, aber auch die politische Be-
wertung von organisierter Kriminali-
tät hat einen neuen Aufschwung seit 
der EU-Erweiterung bekommen. 
Anhand der Länderberichte der Eu-
ropäischen Kommission, des IOM 
und der EBRD werden Daten und 
Fakten zur organisierten Kriminalität 
rekonstruiert. 

 
• 29.6.2005: Mag. Matthias Fuchs, 

"Zur Internationalisierung der öster-
reichischen Finanzwirtschaft seit 
dem Beitritt zur Europäischen Uni-
on" 
Die weltweite Mobilität des Finanz-
kapitals hat in den vergangenen 
Jahren auch vor Österreichs Gren-
zen nicht Halt gemacht und wie in 
vielen anderen Industrieländern zu 
einem dramatischen Anstieg der Fi-
nanzverflechtung mit dem Ausland 
geführt. Österreichs traditionelle 
Rolle als kleine offene Volkswirt-
schaft mit hohem Außenhandelsan-
teil kann diese Entwicklung nur teil-
weise erklären. Finanzinvestitionen, 
die losgelöst von Güter- und Dienst-
leistungsströmen, aus dem Motiv 
der Renditeerzielung getätigt wer-
den, treten zunehmend in den Vor-
dergrund. Die vorgestellte Untersu-
chung analysiert die Internationali-
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sierung der österreichischen Fi-
nanzwirtschaft seit dem EU-Beitritt 
aus theoretischen wie auch empiri-
schen Gesichtspunkten. 

 
 
Arbeitskreis langfristige 
Entwicklungsforschung 
 
Leitung: Dr. Marta Neunteufel 
 
Keine Veranstaltungen in diesem Zeit-
raum 
 
 
Arbeitskreis Sozialstatistik 
 
Leitung: Mag. Margit Epler 
 
Im Berichtszeitraum fanden folgende 
Vorträge statt: 
 
8. Juni 2005: 
Stephan Marik: Small Area Population 
Projections for Austria 2001 - 2031 (in 
Zusammenarbeit mit dem VID Collo-
quium des Vienna Institute of 
Demography) 
 
23. Juni 2005: 
Peter Findl: Registervolkszählungen in 
Österreich. Konzept für eine Register-
Volks-, Gebäude-, Wohnungs- und 
Arbeitsstättenzählung 2011 und eine 
Probezählung 2006 (in Zusammenar-
beit mit dem Arbeitskreis Sozialstatistik 
der ÖSG) 
 
28. Juni 2005: 
Bernhard Mahlberg: Demographic A-
geing and Economic Productivity. De-
sign and first results of a study with 
matched data from the structural busi-
ness survey (LSE) and the population 
census (VZ) (in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Wirtschaftsstatistik 
und Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen der ÖSG und dem VID Collo-
quium des Vienna Institute of De-
mography) 

Folien der Vorträge von Peter Findl 
und Bernhard Mahlberg finden sich auf 
der Homepage der ÖSG 
(www.osg.or.at) 
 
 
Arbeitskreis Statistik in Bildung und 
Ausbildung 
 
Leitung: a.o.Univ.-Prof. Dr. Erich Neu-
wirth, a.o. Univ.-Prof. Dr. Manfred Bo-
rovcnik.  
 
Bei den Statistiktagen fand ein Work-
shop zu „Software in der statistischen 
Ausbildung“ unter der Leitung der Ar-
beitskreis-Verantwortlichen statt. Über-
dies waren bei den Statistiktagen die 
Vorträge am 21.10.2005 dem Thema 
„Statistik in der Ausbildung“ gewidmet. 
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Tagungskalender 

 
2006 
 
05.-09. Juni 2006: Smolenice Castle, 
Slowakei 
PROBASTAT 2006 – Fifth Interna-
tional Conference on Probability 
and Statistics 
http://aiolos.um.savba.sk/~viktor/proba
stat.html 
 
15.- 17. Juni 2006: Wien, Österreich 
The R User Conference 2006 
http://www.r-project.org/useR-2006/
 
18.-22. Juni 2006, Kalmar, Schweden 
TIES 2006 - The Annual Meeting of 
the International Environmetrics 
Society 
Information: Claudia Libiseller, 
ties2006@mai.liu.se 
http://www.mai.liu.se/ties2006 
 
27.- 31. August 2006: Geneva, 
Schweiz 
International Society for Clinical 
Biostatistics (ISCB) 
http://www.iscb2006.info/ 
 
29. September 2006  
eintägiges Symposium zur Thematik 
"Datenunsicherheit und Statistik" 
Information: Prof. R. Viertl 
Institut fuer Statistik 
Technische Universitaet Wien 
Wiedner Hauptstrasze 8-10 
A-1040 Wien, Austria 
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